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Amelie Tolpa
für DM
qualifiziert
„Jugendpower Gmünd“, die
Schachjugend der Schachgemein-
schaft Gmünd 1872, war bei den
Württembergischen Jugendmeis-
terschaften in der Jugendherberge
Lindau die zweitstärkste Gruppe
aller vertretenen Vereine.
Betreut von den Jugendleitern Karlheinz
und Sylvia Reindl und trainiert von
Jewgeny Denisow boten die acht Gmün-
der eine starke Leistung. Bei den jüngsten
Spielern in der U10 (28 Teilnehmer) ka-
men Amelie Tolpa (Setzliste 25) und Tim
Schmid (28) auf die Plätze 22 und 16 in
der Schlusstabelle. Amelie Tolpa qualifi-
zierte sich als zweitbestes Mädchen für
die deutsche Meisterschaft. In dieser Al-
tersgruppe war Simon Jaworski (Plüder-
hausen) auf einem starken sechsten Platz
bester Spieler aus dem Schachkreis.

In der U12 (38 Teilnehmer) verbesserte
sich Jork Reindl (Gmünd) vom Setzlis-
tenplatz 23 auf Platz 20, Ellen Jünk (Lein-
zell), die an zwölf gesetzt war, blieb unter
ihren Möglichkeiten und wurde 29. In
der U16 (20 Teilnehmer) waren die
Gmünder gleich mit drei Spielern vertre-
ten: Lars Kasüchke (gesetzt auf drei),
Arno (5.) und Knut Reindl (9.). Arno
Reindl konnte im Turnierverlauf dem
Topgesetzten Patrick Höglauer die einzi-
ge Niederlage beibringen, was diesem
die Meisterschaft kostete. Arno Reindl
selbst wurde Dritter, sein Bruder Knut,
der ebenfalls ein starkes Turnier spielte,
kam auf Platz acht der Abschlusstabelle.

Nicht gut lief es für Lars, der hinter den
Erwartungen blieb. Die Überraschung in
der U18 (20 Teilnehmer) war zweifellos
der Gmünder Christian Waibel. Gesetzt
auf Platz 13, holte er mehrfach Siege ge-
gen wesentlich stärkere Gegner und er-
spielte sich einen unerwarteten fünften
Platz. Einen Platz dahinter rundete sein
Vereinskollege Mario Baars (gesetzt auf
sieben) die Gmünder Erfolgsbilanz ab.
Im Beiprogramm der Meisterschaft wur-
de auch ein Tandemturnier ausgetragen,
bei dem die Gmünder den Turniersieg
unter sich ausmachten. ta

Schach, Jugendmeisterschaft

Amelie Tolpa ist für die Deutschen Meis-
terschaften qualifiziert. (Foto: privat)

Beste Turner des
Turngaus gesucht

In den Einzel-Wettkämpfen ermit-
telt der Turngau Ostwürttemberg
am Samstag seine besten Turner.
Pro Jahrgangstufe der Jahrgänge
2008 bis 2003 werden die Turn-
gaumeister gesucht. Ausrichter ist
der TV Wetzgau. Beginn um 9.30
Uhr im Gmünder Turn- und Bewe-
gungszentrum Unipark.
Bei den Mädchen wird ein Pflicht-Vier-
kampf und bei den Jungen ein Vier-,
Fünf- oder Sechs-Kampf je nach Alters-
stufe geturnt. Geturnt wird an den Gerä-
ten Sprung, Reck/Barren, Schwebebal-
ken und Boden, an denen eine Pflicht-
übung aus dem P-Stufen-Programm des
Deutschen Turnerbundes gezeigt wer-
den muss.

Der Kürwettkampf bei den Mädchen
erfolgt ab dem Jahrgang 2003 anden Ge-
räten Sprung, Reck/Barren, Schwebe-
balken und Boden. Die Jungs ab dem
Jahrgang 2003 turnen ihre Kür an den
Geräten Boden, Pauschenpferd, Rin-
ge,Sprung, Barren und Reck. Neu in die-
sem Jahr: die Pflicht-Wettkämpfe wer-
den nach den neuen Richtlinien des
Deutschen Turnerbundes geturnt und
bewertet. Bei den Mädchen haben 182
Turnerinnen und bei den Jungs 50 Tur-
neraus den Vereinen TV Bargau, SG Bett-
ringen, TSV Böbingen, SV Bolheim, TSG
Giengen, Heidenheimer Sportbund, , TV
Herlikofen, TG Hofen, TSG Nattheim,
TSG Schnaitheim, FV Sontheim, TSGV
Waldstetten, TSV Wasseralfingen und TV
Wetzgau gemeldet.

Turnen, Gaumeisterschaft

einen wilden Ritt über die nun doch
schon ramponierte Strecke hin und ver-
besserte seine Laufzeit auf 44,31sek, an
der sich Moritz Feuerle und Julian Barth-
le die Zähne ausbissen. Die Spannung
blieb bis zum letzten Starter, Timo
Schneider, der souverän begann, sich
dann aber im Steilhang einen Ausrut-
scher leistete und mit 0,14sek Rückstand
auf Timo Zink nur Zweiter wurde. Wie
eng und spannend das Rennen war
zeigt, dass die ersten sieben Läufer in-
nerhalb einer Sekunde lagen.

Im Anschluss an die Rennen traf man
sich bei Sonnenschein vor dem Gmün-
der Haus. Hier hatte das Team um Fest-
organisator Willi Baur und dem Wirts-
ehepaar Kleemann die Verpflegung der
Teilnehmer und Gäste bereits bestens
vorbereitet. Nach Begrüßung und Dan-
kesworten durch den Vorsitzenden des
Schneeschuhvereins, Jochen Eberle,
konnte Rennleiter Herbert Zink die Sie-
gerehrung vornehmen. Die Ski-Alpin
Stadtmeister Marlene Krieg und Timo
Zink erhielten zusätzlich noch Wander-
pokale. Überlegene Sieger in der Famili-
enwertung wurden Tom, Alex und Mar-
lene Kieg bei neun gewerteten Familien.

Weiter ging es mit den AK-Klassen der
Damen die Helga Malkowsky-Hrusa, Su-
sette Krieg und Julia Pauser gewannen.
Bei den Jugendlichen und Aktiven setz-
ten sich Charlotte Schoell in 49,02sek
und Kim-Sina Schmid in 49,30sek durch.

Großdeinbacher Schneider kann
seinen Titel nicht verteidigen

In den traditionell stark besetzten Her-
ren-Altersklassen gab es dann einige
Überraschungen. Von den favorisierten
Seriensiegern konnte sich nur Willi Bau-
er bei Ü70 in 59,86sek durchsetzen, wäh-
rend Norbert Barthle, Georg Feuerle und
Alex Krieg in ihren Klassen das Nachse-
hen hatten. Es siegten Herbert Zink in
der AK60 in 52,45sek, Thomas Müller in
der AK50 in 45,48sek, Eberhard Krieg in
der AK40 in 44,92sek und Oliver Pauser
in 56,90sek von denen aber keiner die
Zeit von David Sachsenmaier schlagen
konnte.

Den Abschluss bildete die Aktivenklas-
se mit dem Titelfavoriten und vielfachen
Stadtmeister Timo Schneider vom SC
Großdeinbach. Als erster legte Timo Zink

für die 60 Starter einigermaßen, wurde
zum Ende aber schon recht weich. Der
Kurs war von Olli Zeller so gesteckt, dass
ihn alle problemlos bewältigen konnten
und es auch keine Ausfälle gab.

Mit den Boardern ging es pünktlich um
10.30 Uhr los. Allerdings war nur Jürgen
Funk am Start, der ohne Probleme den
Kurs meisterte und Stadtmeister wurde.

Danach waren die Skiläufer an der Rei-
he. Bei den Jüngsten bis acht Jahre sieg-
ten Naomi Baumann in 1:01,16min und
Ron Krieg in 58,83sek.

In den größten Schülerklassen bis elf
Jahre wurden die beachtlichsten Leis-
tungen erzielt. Hier starten auch die
überregional erfolgreichen, derzeitigen
Aushängeschilder des SV Gmünd im
Schülerbereich. So setzte sich Marlene
Krieg in 45,40sek durch und wurde mit
der insgesamt achtbesten Laufzeit Stadt-
meisterin.

Bei den Jungs gewann der zehnjährige
David Sachsenmaier in 44,52sek mit der
insgesamt drittbesten Laufzeit und ver-
passte den Stadtmeistertitel nur um
0,21sek. Bei den Schülern 14 gewannen
Louise Schoell in 50,37sek und Tom
Krieg in 44,69sek.

Die 18. offenen Gmünder Stadt-
meisterschaften waren wieder
einmal Höhepunkt und Abschluss
einer gelungenen Skisaison für die
Rennläufer und Mitglieder des
Gmünder Schneeschuhvereins.
Stadtmeister Ski Alpin 2016 wur-
den erstmals Marlene Krieg und
Timo Zink vom SV Gmünd sowie
Jürgen Funk bei den Boardern.

Der ausrichtende Schneeschuhverein
Schwäbisch Gmünd und Rennleiter Her-
bert Zink waren mit 61 Meldungen sehr
zufrieden. Durch Absagen von Skirennen
während der laufenden Saison und somit
auch Terminverschiebungen konnten die
umliegenden Vereine dieses Jahr nicht
teilnehmen. Die Attraktivität für den
Schneeschuhverein zeigt aber die Teil-
nahme von 55 Vereinsmitgliedern die be-
geistert den Saisonabschluss feierten.

Während des Rennens lag der Wetter-
bericht mit der Ankündigung von Kaiser-
wetter noch etwas falsch und eine leichte
Bewölkung machte die Bodensicht
schwierig. Die Kunstschneepiste hielt al-
lerdings trotz der hohen Temperaturen

Timo Zink ist der Schnellste
Ski, 18. offene Gmünder Stadtmeisterschaft: Großer Andrang beim Abschluss der Skisaison

Auf dem Bild von links nach rechts: Rennleiter Herbert Zink, Timo Zink, Marlene Krieg, Jürgen Funk, SVG Vorsitzender Jochen Eberle. (Foto: privat)

Einzelergebnisse: Adler, Alexander –
Fuchs, Martin 0,5:0,5; Richter, Marius 0:1
(kampflos); Stahl, Lothar – Knolmayer,
Volker 0:1; Stöckler, Klaus J. – Wahl, Jür-
gen 0,5:0,5; König, Anja – Plechinger,
Heiko 0:1; Volk, Oskar – Köhler, Jens 0:1;
Dobler, Hans-Joachim – Tonhäuser,
Helmut 0,5:0,5; Schwarz, Stephan – Hir-
ning, Maxim 1:0.

Leinzell II – Hussenhofen 2,5:5,5
Leinzell konnte kein komplettes Team
stellen, wodurch Hussenhofen von Be-
ginn an schon 2:0 vorne lag. Diesen Vor-
sprung ließ sich das Team nicht mehr
nehmen und sicherte problemlos den
Sieg, der Platz vier in der Tabelle brachte.
Einzelergebnisse: Ihrig, Pascal – Ma-
cho, Roland 0:1; Kessler, Jakob – Heger,

Gerhard 0,5:0,5; Trompisch, Erhard –
Frey, Reinhold 0,5:0,5; Nuding, Stephan
– Krebs, Martin 0,5:0,5; Grupp, Georg –
Zodl, Thomas 0,5:0,5; Gottkehaskamp,
Ludger – Macho, Nicolas 0,5:0,5; Ziegele,
Gerhard 0:1 (kampflos); Klingenmaier,
Wolfgang 0:1 (kampflos).

Heubach – Spraitbach II 4,5:3,5
Trotz des knappen Ergebnisses hatte die
favorisierte Heubacher Mannschaft die
Begegnung im Griff. Heubach hat da-
durch den Klassenerhalt sicher, wäh-
rend Spraitbach noch bangen muss.
Einzelergebnisse: Wanzek, Alexander -
Felde, Viktor 1:0; Schulz, Uwe – Miller,
Viktor 1:0; Schulig, Thomas – Wahl, Tho-
re 0:1; Lange, Bernhard – Kondraschow,
Irene 1:0; Wamsler, Jannis Nishantha –
Hess, Bianca 1:0; Zent, Patrick 0:1
(kampflos); Rabus, Jan-Aaron – Lemke,
Andreas 0:1; Kolrep, Heinz – Hertlein,
Markus 0,5:0,5.

Gmünd V – Waldstetten II 5:3
Waldstetten musste gleich drei Partien
kampflos abgeben, wodurch die Gmün-
der trotz heftiger Gegenwehr den zwei-
ten Saisonsieg feiern durften, der ein we-
nig Hoffnung auf den Klassenerhalt lässt.
Einzelergebnisse: Theuer, Tobias – Mil-
ler, Martin 0,5:0,5; Alsrouji, Louay – Betz,
Martin 0:1; Naxopoulos, Nikolaos – Dick-
meiß, Erik 0:1; Miller, Artur – Weber, Ste-
phanie-Sarah 0,5:0,5; Luigart, Wilfried –
Staiber, Bernhard 1:0; Luigart, Jörg 1:0
(kampflos); Kilic, Enes 1:0 (kampflos);
Roedel, Benedict 1:0 (kampflos).

Die achte und zugleich vorletzte
Runde der Bezirksklasse brachte
die erwarteten Klärungen. So ge-
wann Bezirksligaabsteiger Grun-
bach III (16:0) das Spitzenspiel ge-
gen Gmünd IV (11:5) und sicherte
sich damit Meisterschaft und Auf-
stieg. Waldstetten steht nach der
Niederlage gegen Gmünd V als
erster Absteiger fest.

WERNFRIED TANNHÄUSER

Grunbach III – Gmünd IV 5,5:2,5
Die favorisierte Grunbacher Mannschaft
stellte an mehreren Brettern den stärke-
ren Spieler. Obwohl die Gmünder sich
ordentlich verkauften, konnten sie nur
fünf Remispartien für sich verbuchen.
Einzelergebnisse: Schnaitmann, Her-
bert – Schlappa, Reinhard 1:0; Baiker,
Harald – Krieg, Karl 0,5:0,5; del Conte,
Florian – Vogt, Alexander 0,5:0,5; Rei-
cherter, Hermann – Greil, Dieter 0,5:0,5;
Döbert, Günter – Galinec, Tomo 0,5:0,5;
Dietermann, Frank – Patschull, Martin
1:0; Krüger, Bernhard – Hübner, Alfred
0,5:0,5; Hudek, Branko – Tscherven, Wal-
ter 1:0.

Grunbach IV – Bettringen 2,5:5,5
Die an den meisten Brettern besser auf-
gestellten Bettringer hatten trotz des
Fehlens dreier Stammspieler keine Pro-
bleme sich gegen die vierte Grunbacher
Mannschaft durchzusetzen. Der Lohn ist
Tabellenplatz zwei in der Bezirksklasse.

Grunbach III ist Meister
Schach, Bezirksklasse: Waldstetten steigt ab – Gmünd V kann ein wenig hoffen

Für das Schachteam Gmünd V ist der
Klassenverbleib noch möglich. (Foto: ta)

Derbysieg und
Klassenerhalt

Die Fußballfrauen des TSV Crails-
heim spielen auch in der kommen-
den Saison in der 2. Bundesliga. Mit
einem 2:1-Erfolg über den Rivalen
aus Weinberg sicherte sich der TSV
vorzeitig den Klassenerhalt.
Hatte man zum Jahreswechsel noch um
den Klassenerhalt bangen müssen, ha-
ben sich die TSV-Kickerinnen durch eine
furiose Erfolgsserie in der Rückrunde
selbst von allen Sorgen befreit. Im Nach-
holspiel gegen den ebenfalls gefährdeten
Lokalrivalen SV Weinberg erkämpfte
sich der TSV Crailsheim einen hart er-
kämpften, aber verdienten 2:1-Derby-
sieg. Dabei bewies der scheidende
Coach Petar Kostrukov ein glückliches
Händchen. Er vertraute in der Startfor-
mation wieder auf Simone Klenk, die
ihre Nominierung gleich mit dem Füh-
rungstreffer für den TSV rechtfertigte.
Zunächst wirkten die Crailsheimerinnen
vor knapp 400 Zuschauern allerdings et-
was überhastet. Erst nach einer halben
Stunde schlug sich die spielerische Do-
minanz der Crailsheimerinnen auch in
Tore nieder, als Klenk nach einiger Ver-
wirrung im Strafraum zur 1:0-Führung
traf. In der zweiten Halbzeit erhöhte Ce-
line Pollak auf 2:0. Die Gastgeber erziel-
ten nur noch den Anschlusstreffer.
TSV: Kübler, Hasenfuß, J. Klenk, Riegel,
S. Klenk (71. Pollak), Scheidel, Nußelt
(80. Treyer), Herrmann, Bohn, Uhl, Wich
(85. Megerle)
Tore: 0:1 Klenk (30.), 0:2 Pollak (78.), 1:2
Kömm (89.)

Fußball, Frauen, 2. Bundesliga


